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©o, guet ifd) gange jefct roitt i em SSaterlanb biene em SSolf t roellet gartet
fyetti ä(3pt bie befle (Séance?"

Anteilnahme sollte als Selbstverständlichkeit
hingenommen werden können.

Freilich sind Lehrer und Professoren auch
Menschen. Und manche sind kleine
klägliche, unreife und unfähige Menschen. Un-

Ob die Geschäfte gut - ob schlecht,
der Mensch bekanntlich mehr noch möcht.
Für dieses Manko steht nun da,
in Zürich die URANIA.

fähig ihres Amtes und darum auf brutale
Machtmittel angewiesen. Aber entschuldigt
sie das? Entschuldigt elende Unfähigkeit und
eitler Machtdünkel die furchtbaren
Konsequenzen, die sich aus der anmassenden
Einstellung ergeben? Gewiss verstehen wir die
verlockende Illusion, die Schule sei
ausgerechnet und ausschliesslich für ihn, den Lehrer

da und ergo ebenso der Schüler es

ist dies die naive Psychologie des
Trambahnschaffners, der eben auch meint, die
Fahrgäste lebten bloss seinetwegen, seien

klägliches Mittel zu seinem erhabenen Zweck.
In seinen einleitenden Kapiteln gibt Schohaus

die Mittel und Wege an, wie solchen
Uebelständen abzuhelfen wäre. Eine glückliche

Lösung scheint mir die Abschaffung

/f/rsc/?~2)eff///îff
garantiert reingebranntes Qualitätskirschwasser

Arnold Dcüling, Brunnen
Gegründet 1867
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So, guet isch gange jetzt will i em Vaterland diene em Volk i weller Partei
hetti ächt die beste Chance?"

àteilnabme sollte sls 8elbstverslän6Iicbkeit
bingenommen werclen können,

Lreilicb sincl Lebrer uncl Lrokessoren anen
^lenscken, Ilncl mancbe sincl kleine kläg-
licke, unreike unä unkäbige l^lsnscben, Lln-

Ob âie Keîckstte Aut - ob «cnleckt,
äer >len»ck dàaniìtlicn rnekr nock rnSckt.
kür âie«e» I^sol«, »tekt nun âa,
l» ^ürick clie

käbig ibres Unîtes uncl 6arum suk brutale
^acbtmittel angerissen, ^,ber entscbuI6igt
sie 6as? LntscbuI6igt elencle Llnkäbigkeit unä
eitler l^lacbt6ünkel clie kurcbtbarsn Xonse-

quenzen, clie sick aus 6er anrnsssenclen Lin-
Stellung ergeben? Lewiss versieben wir clie

verlockende Illusion, clie Lcbuls sei susge-
recbnet uncl ausscbliesslicb kür ibn, 6en Leb-

rer 6a un6 ergo ebenso 6er Lcbüler es

ist 6ies 6ie naive Lsvcbologie 6es Lrsm-
bsbnscbaikners, 6er eben aucb nieint, 6ie
Labrgäste lebten bloss seinetwegen, seien

kläglicbes Littel zu seinem erbabenen ?weck,
In seinen einleitenclen Xapiteln gibt 8cbo-

baus 6ie Glitte! un6 Xv'ege an, wie solcben
Llebelstän6en abzubelken wäre, Line glück-
licbe Lösung scbeint mir 6ie ^.bscbakkung

>ìr/i<z/</ /)c?t>//nA, Brunnen
cZegrünciet I8b7
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